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Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid  

und der Geist Gottes in euch wohnt?  

1 Kor 3,16 
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9 - Die Zahl der Vollendung und der Fruchtfülle  

9 Monate trägt eine Mutter ihr Kind unter dem Herzen, aber wir haben auch den Ausdruck „Mit 

etwas schwanger gehen“ was so viel bedeutet wie, „etwas reifen lassen“.  

 Was ist in meinem Leben bisher reif geworden – was habe ich „zur Welt gebracht“? 

 Ich selbst reife in meinem Lebensprozess vielleicht zu dem Menschen, den Gott „ge-

meint“ hat. Welche Reifeschritte könnte ich noch gehen? Was wäre hierbei hilfreich für 

mich (z. B. mehr Ruhe, weniger Arbeit, andere Kontakte)? 

 Wenn mein Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, dann darf ich glauben, dass Gott in 

meiner Mitte auf mich wartet. Was hilft mir, „gut bei mir zu sein“ und Gott in mir einen 

Raum zu öffnen? 

 

 

  

 Weiter-Sehen:  Übung –  Zur Mitte kommen
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Zur Mitte kommen  
Lesen Sie diese Anregung zunächst ganz durch und merken Sie sie sich 

schrittweise. 

Setzten Sie sich einen Moment entspannt aber aufrecht auf Ihren Stuhl 

oder stellen Sie sich mit festem Stand (hüftbreit) hin.  

Wenn Sie mögen, fixieren Sie mit den Augen einen festen Punkt oder 

schließen Sie dann mit dem nächsten Ausatmen die Augen.  

Spüren Sie eine Weile nach, wie die Luft, die Sie einatmen, sich an Ihrer 

Nasenspitze kühl anfühlt. 

Beobachten Sie nun den Weg Ihres Atems von der Nasenspitze bis hin-

ein in Ihre Leibesmitte und wieder zurück. Verweilen Sie einen Moment 

bei dieser Beobachtung.  

Stellen Sie sich vor, Ihre Leibesmitte wäre eine große Schale und mit je-

dem Einatmen käme etwas von einer göttlichen Energie in diese Schale.  

Genießen Sie einen Moment die Vorstellung und vielleicht auch das 

Empfinden dieser Energie! 

Bewegen Sie abschließend langsam Ihre Hände und strecken Sie sich 

dann sacht. Atmen Sie tief durch und öffnen Sie wieder die Augen. 

 

Juliane Reus 

 

 


